
BWK-Landesverband Sachsen-Anhalt e.V.  
Mitgliederversammlung und Fachtagung am 05.05.2007 in Wernigerode  

 

Der Vorsitzende des BWK-Landesverbandes Sachsen-Anhalt, Herr Dr.-Ing. HANS-
WERNER UHLMANN, hatte die Mitglieder des Landesverbandes zur satzungsgemäßen 
Mitgliederversammlung am 05.05.2007 in das Besucherzentrum der Hasseröder Brauerei 
GmbH in Wernigerode eingeladen. 
46 BWK-Mitglieder und 6 Gäste waren der Einladung gefolgt.  
Schwerpunkte der Mitgliederversammlung waren:  
 

- Geschäftsbericht und Jahresrechnung 2006 
- Bericht zur Kassenprüfung 
- Diskussion zu den Berichten 
- Entlastung des Vorstandes für die Geschäfts- und Kassenführung 
- Verleihung des Studienpreises 2007 des BWK-Landesverbandes Sachsen-Anhalt 
- Beschlussfassungen 
- Neuwahl des Landesvorstandes und von Kassenprüfern 
- Verschiedenes 

Unmittelbar nach der offiziellen Eröffnung der Mitgliederversammlung begrüßte der 
stellvertretende Landrat des Landkreises Wernigerode, Herr Dipl.-Ing. WOLFGANG 
AHREND, die Versammlungsteilnehmer. Seinem kurzen Überblick über 
Wirtschaftsstruktur, Verkehr und Tourismus im derzeitigen. Landkreis Wernigerode 
(Fläche 796 km2, 91185 Einwohner) folgte ein Ausblick auf den ab 0l.07.2007 im Rahmen 
der Kreisgebietsreform im Land Sachsen-Anhalt aus den bisherigen Landkreisen 
Wernigerode, Quedlinburg und Halberstadt entstehenden Landkreis Harz mit Halberstadt 
als Kreisstadt. Der künftige Landkreis Harz hat eine Größe von 2104 ���� und eine 
Einwohnerzahl von 245395. Er wird der bevölkerungsreichste und einer der wirtschaftlich 
stärksten Landkreise des neu gegliederten Landes Sachsen-Anhalt sein. Der Harz ist auch 
bedeutendes touristisches Zielgebiet. Rund 35 % der Touristen, die Sachsen-Anhalt 
besuchen, kommen in den Harz und sein Vorland. 

Den Ausführungen von Herrn Ahrend folgten im Namen des Gastgebers, der Hasseröder 
Brauerei GmbH, Begrüßungsworte von Herrn Dipl.-Ing. UWE TREETZEN, 
Geschäftsführer Technik des Unternehmens. 

Aus organisatorischen Gründen schloss sich hieran die Verleihung des Studienpreises 
2007 des BWK-Landesverbandes Sachsen-Anhalt an. 
Der Studienpreis, verbunden mit einem Preisgeld von 250, - � , wurde im Jahre 2007 seit 
1997 zum sechsten Male vergeben. 
Der aus fünf BWK-Mitgliedern bestehenden Jury waren folgende Diplomarbeiten. 
eingereicht worden: 
- Dipl.-Ing. (FH) MATTIAS EBEL 
 „Der vollkommene und unvollkommene Überfall über halbkreisförmige Wehre  
 und der unvollkommene Überfall über das halbkreisförmige Wehr mit senkrechten 
 Wänden unter besonderer Berücksichtigung variabler Unterwasserhöhen"  
 Hochschule Magdeburg-Stendal (FH) 

Fachbereich Wasser- und Kreislaufwirtschaft 
Betreuer: Prof. Dr.-Ing. Günter Peter (verstorben am 01.01.2007) 
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- Dipl.-Verwaltungsmanagerin SUSANN HANISCH 

 „Ausgewählte EU-Strategien und Maßnahmen zur nachhaltigen Entwicklung und  
 ihre regionale Umsetzung an Beispiel des Saarlandes" 

Hochschule Harz (FH)  
Standort Halberstadt 
Fachbereich Verwaltungswissenschaften  
Betreuerin: Prof. Dr.-Ing. Andrea Heilmann  
 

- Dipl.-Ing. (FH) ANNE BECKER 

„Application of wetlands regarding selenium exemplified at the Imperial 
and Brawley wetland in California" 
(englischsprachig vorgelegt)  
Hochschule Magdeburg Stendal (FH)  
Fachbereich Wasser- und Kreislaufwirtschaft  
Betreuer: Prof. Dr. rer. nat. Volker Lüderitz 

Alle eingereichten Arbeiten wiesen ein sehr hohes wissenschaftliches Niveau auf, so 
dass die Entscheidung außerordentlich schwierig war. Die Jurymitglieder 
beschlossen wegen der hohen Relevanz für die wasserbauliche Praxis die von Herrn 
EBEL vorgelegte Diplomarbeit mit dem Studienpreis 2007 des BWK-
Landesverbandes Sachsen-Anhalt auszuzeichnen. Die Laudatio hielt Frau Prof. Dr.-
Ing. ANDREA HEILMANN, Referentin für Ausbildung im BWK-Landesvorstand. 
Die Urkunde und das Preisgeld übergaben die Herren Dipl.-Ing. Ahrend und Dr.-
Ing. Uhlmann. 

Nach der Verleihung des Studienpreises konnte Herr TREETZEN seinen Zuhörern, 
unterstützt durch zahlreiche Graphiken und tabellarische Übersichten, eine Vielzahl 
von Informationen vor allem zur Hasseröder Brauerei GmbH übermitteln. 
Schwerpunkte seiner Ausführungen waren; 
- InBev International und InBev Deutschland 

InBev International als weltgrößtes Brauunternehmen  
Übernahme von Deutschen Marken und deren Töchtern 
(s.a. httpalwww.inbev-services.de und Abschnitt Fachtagung) 

- Hasseröder Brauerei GmbH 
Inbetriebnahme des Neubaues der Brauerei 1996/1997 
Organisation, Organigramm, Anzahl der Mitarbeiter (360)  
Betriebsgelände 
Technische Ausstattung, insbesondere umweltbedeutsame Anlagen  
Logistik 
Produkte und Gebinde  
Kennzahlen und Ziele  
Energieversorgung und Verbräuche 
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Mitgliederversammlung auf den Geschäftsbericht und die Jahresrechnung 2006 
���
���
�� Neuwahl ���� Landesvorstandes. 
Der Kurzbericht des BWK-Landesvorstandes Sachsen-Anhalt zur allgemeinen 
Entwicklung des Landesverbandes 2006 sowie die Abrechnung 2006 und der 
Haushaltsentwurf 2007 waren den Mitgliedern des BWK-Landesverbandes mit der 
Einladung zur Mitgliederversammlung zugegangen. 
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Zu Beginn seiner ergänzenden und vertiefenden Bemerkungen zum vorgenannten 
Kurzbericht übermittelte Herr Dr.-Ing. Uhlmann das Grußwort des BWK-
Bundesvorstandes. Detailliert informierte er über die Entwicklung des Mitglieder-
bestandes im Landesverband (am 01.01.2003  gehörten dem Landesverband insgesamt 
112 Mitglieder - 95 Ordentliche Mitglieder und 17 Fördernde Mitglieder - an, am 
01.06.2007 insgesamt 137 Mitglieder -100 Ordentliche Mitglieder, 26 Fördernde 
Mitglieder, 1 Ehrenmitglied und 11 Probemitglieder - . Die Mitgliederzahl am 
01.06.2007 ist die größte seit der Gründung des Landesverbandes am 16.06.1990), die 
Fortbildung - speziell die inzwischen schon traditionelle Mehrtagesexkursion - und die 
Vorstandsarbeit. Die 6. Mehrtagesexkursion mit Begleitprogramm wird vom 22. bis 
24.06.2007 zum Thema „Oderbruch - 10 Jahre nach dem Hochwasser 1997" nach Bad 
Freienwalde und Umgebung stattfinden. Wegen der begrenzten Transportkapazität (Bus) 
können nicht alle Wünsche zur Teilnahme berücksichtigt werden. Dr.-Ing. Uhlmann 
konnte an Hand von Beispielen feststellen, dass sich der Landesverband stärker als bisher 
in die Arbeit des BWK-Bundesvorstandes eingebracht hat. 
Bezogen auf die BWK-Bundesebene informierte er über die personellen Veränderungen 
in der Redaktion des Fachmagazins „WASSER UND ABFALL" - insbesondere des 
verantwortlichen Redakteurs - ab 01.01.2007, die geplante Neuwahl des Präsidenten des 
BWK anlässlich der 58. BWK-Bundesversammlung im September 2007 in Potsdam, die 
Technisch-wissenschaftliche Arbeit, die Zusammenarbeit BWK/DWA sowie über die 
Absicht des designierten Präsidenten, die Bundeskongresse verstärkt zu jährlichen 
Mitgliedertreffs zu entwickeln. 
Für das Jahr 2006, aber auch für die Wahlperiode des Landesvorstandes von 2003 bis 
2007 insgesamt, konnte Herr Dr.-Ing. Uhlmann für die Entwicklung des 
Landesverbandes eine positive Bilanz ziehen. Diese Wertung wurde in der Diskussion 
auch von unserem ehemaligen langjährigen Vorsitzenden des Landesverbandes und 
Ehrenmitglied, Herrn Dipl.-Ing. Manfred Simon, bekräftigt. 

Bei der Neuwahl des Landesvorstandes war zu berücksichtigen, dass sich durch die 
erfreulicherweise Zunahme der Zahl der fördernden Mitglieder das Aufgabenspektrum 
des Landesverbandes verändert hat und die Altersstruktur der Mitglieder des 
Landesvorstandes teilweise einen Generationswechsel erfordert. 
Die Zahl der fördernden Mitglieder stieg von 17 am 01.01.2003 auf 26 am 01.06.2007, 
d.h. auf 153 %. Die jeweiligen Anteile an der Gesamtmitgliederzahl erhöhten sich von 
15,1 auf 19,0%. 
Dem mit großer Mehrheit von der Mitgliederversammlung gewählten Vorstand des 
BWK-Landesverbandes Sachsen-Anhalt gehören an: 
 
Dr.-Ing. Hans-Werner Uhlmann  
Vorsitzender 
Dipl.-Ing. (FH) Tilo Köppe-Reib  
Stellvertreter des Vorsitzenden 
Dipl.-Ing. (FH) Edmund Werner  
Geschäftsführer 
Dipl.-Ing. (FH) Gerd Trautmann  
Schatzmeister 
Prof. Dr.-Ing. Andrea Heilmann  
Referentin für Ausbildung 
Dipl.-Ing. Horst Rogge  
Referent für Fortbildung (bis Mai 2009) 
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Referent  für berufsständische Angelegenheiten 
Dipl.-Ing. oec. Klaus Flügge  
Bezirksgruppenvorsitzender Magdeburg (bis Mai 2009) 
Dipl.-Ing. (FH) Bernhard Lindner  
Bezirksgruppenvorsitzender Halle (bis Mai 2009) 
Dipl.-Geol. Christian Hollweg 
Referent für Öffentlichkeitsarbeit  
Dipl.-Ing. oec. Hans-Ulrich Klante  
Referent für fördernde Mitglieder 
 Dipl.-Ing. (FH) Stefan Müller  
Ansprechpartner für die Ingenieurkammer Sachsen-Anhalt 
 
Vorstandsmitglieder ohne Funktion 
Prof. Dr.-Ing. Gerhard Böttge 
Dipl.-Ing. Martina Große-Sudhues  
Dipl.-Ing. Reinhard Kürschner  
Dipl.-Ing. (FH) Steffen Schulz 

Frau Dipl.-Ing. Große-Sudhues, Herr Dipl.-Ing. Kürschner und Herr Dipl.-Ing. (FH) 
Schulz sollen ab Mai 2009 die Funktionen der Herren Dipl.-Ing. Rogge, Dipl.-Ing. oec. 
Flügge und Dipl.-Ing. (FH) Lindner übernehmen. 

Fachtagung 
Gegenstand der Fachtagung war das Kennenlernen der technologischen Prozesse, 
insbesondere der umweltbedeutsamen Prozesse, in der Hasseröder Brauerei GmbH in 
Theorie und Praxis. 
Die sehr erfolgreiche Entwicklung der heutigen Hasseröder Brauerei GmbH begann im 
Jahre 1872. Im derzeitigen Wernigeröder Stadtteil Hasserode wurde die Brauerei „Zum 
Auerhahn“ gegründet. 1896 erfolgte die Umwandlung in eine Aktiengesellschaft, 25000 
Hektoliter Bier verließen die Brauerei. Im Jahre 1990 begann der einzigartige Aufstieg 
der Hasseröder Brauerei GmbH. Die Brauerei ist gegenwärtig Marktführer in 
Ostdeutschland_ Nach 1990 wurde die Hasseröder Brauerei von der Hannoverschen 
Gilde-Brauerei AG erworben. Im Wernigeröder Gewerbegebiet „Gewerbepark Nord-
West" entstand 1996/1997 der Neubau der Brauerei - eine der modernsten 
Produktionsanlagen ihrer Art in Europa -. 
Am 01.01.2003 übernahm die belgische lnterbrew-Gruppe u.a. die Gilde-Gruppe und 
damit auch die Hasseröder Brauerei GmbH. Am 27.08.2004 schlossen sich Interbrew und 
die brasilianische AmBev zu InBev zusammen. Es entstand das einzige globale und 
weltgrößte Brauunternehmen mit mehr als 200 Marken in 140 Ländern der Erde (im 
Jahre 2007 85000 Mitarbeiter). Der globale Marktanteil von InBev beträgt 14 %.� Der 
deutsche Teil der InBev International firmiert ah 01.07.2005 unter dem Namen InBev 
Deutschland (ehemals Interbrew -3200 Mitarbeiter). 

Für die Führung durch die Brauerei zeichneten verantwortlich die Herren Dipl.-Ing. 
FRANK LÜDECKE - Brauereiführer - und Dipl.-Ing. DIRK HEIDEKORN - Leiter 
Umwelttechnik -. Erste Station der Brauereibesichtigung war das Sudhaus. Vertiefend zu 
den Ausführungen von Herrn Dipl.-Ing. Treetzen im Rahmen der 
Mitgliederversammlung erhielten die Tagungsteilnehmer veranschaulicht durch einen 
Film ausgehend von den verwendeten Rohstoffen einen Einblick in die verschiedenen 
Stufen des Brauprozesses bis zur Abfüllung des Hasseröder Premium Pils und der 
Biermischgetränke. 
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Nachfolgend wurden im Sudhaus beginnend, analog zum Ablauf des Brauprozesses die 
einzelnen Anlagenteile, unter besonderer Berücksichtigung der umweltbedeutsamen, 
besichtigt. 
Der Ausstoß der Hasseröder Brauerei beträgt gegenwärtig 2,8 Mio hl Bier/a. 
Die Abfüllung vollzieht sich wie folgt: 

72 % in Mehrwegflaschen 
19 % in Glas- und PET-Einwegflaschen  
  8 % in KEG-Fässern 
  1 % in Dosen 

Der spezifische Wasserverbrauch beläuft sieh auf 0,335 m3 / hl VB.  
(VB = Verkauftes Bier) 
 

Zu den umweltbedeutsamen Teilprozessen bzw. Anlagen: 
Wasserversorgung: Trink- und Betriebswasser bezieht die Hasseröder Brauerei als 
Großkunde aus dem Versorgungsnetz der Stadtwerke Wernigerode. Der Bedarf beträgt 
rd. 1 Mio m3/a. Der Trinkwasserabsatz der Stadtwerke Wernigerode beläuft sich auf 3,9 
Mio m3/a. Beliefert werden 17 Städte und Gemeinden. Etwa die Hälfte des verteilten 
Wassers ist Fernwasser aus der Rappbodetalsperre, die andere Hälfte stammt aus dem 
eigenen Wasserwerk Zillierbachtalsperre. 
Abwasservorbehandlung und -ableitung: Der spezifische Abwasseranfall beträgt 0,186 
m3/hl VB. Es fallen i.M. an 1650 m3/d bzw. 9800 m3/Woche, Konzentration im Zulauf 
der Abwasseranlage i.M. für den CSB 280O mg/1 und Nges 75 mg/l. Wesentliche 
Elemente der Abwasservorbehandlungsanlage sind anaerob arbeitende, parallel 
geschaltete IC (Internal Circulation) - Reaktoren der Firma Paques, aerobe Deni-
CIRCOX-Reaktoren, Flotationsanlagen, Faulbehälter (300 m3 - anaerobe Stabilisierung), 
Dünnschlammbehälter und Siebbandpresse. 

 



 
 
Der Klarwasserablauf aus den Flotationsanlagen gelangt zur Übergabemessung an das 
öffentliche Kanalnetz. Die Zielwerte für den Ablauf- pH, T, abfiltrierbare Stoffe, 
absetzbare Stoffe, CSB, Nges,  NH4 -N und P - werden weitgehend erreicht. Die 
ausgefaulten und entwässerten Feststoffe werden z.Zt. kompostiert. Das Biogas aus den 
IC-Reaktoren und dem Faulbehälter (300000 m3/a) wird in einem BHKW verbrannt. Der 
erzeugte Strom wird in das öffentliche Netz eingespeist, die anfallende Wärmeenergie im 
Unternehmen genutzt. 
 
Das in der Abwasseranlage vorgereinigte Abwasser wird über das Kanalnetz des Abwas-
serverbandes Holtemme (die Stadt Wernigerode ist Mitglied des Verbandes) der 
zentralen Kläranlage des Verbandes im Wernigeröder Stadtteil Silstedt zugeführt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Regenwassernutzung: Das Regenwasser wird über ein Pufferbecken, das gleichzeitig 
als Löschwasserbehälter dient, in das öffentliche Kanalnetz abgeleitet�� Außer zur 
Bewässerung von Pflanzen wird das Regenwasser z.Zt. nicht genutzt. 
Abfallanfall und -behandlung: Der Gesamtabfallanfall beträgt 50000  t/a,�größtenteils�
sind es Biertreber, die als Viehfutter vermarktet werden. 200 t/a überwachungsbedürftige 
und 2 t/a besonders überwachungsbedürftige Abfälle entstehen, 
C02 -Rückgewinnung: Das bei der Vergärung der Würze anfallende CO2  wird aufgefangen, 
gereinigt, verflüssigt und zur Wiederverwendung im Produktionsprozess zwischenge-
lagert. Dadurch wird die CO2 -Emission in die Atmosphäre um 8000 t/a verringert. 
Brüdenverdichtung: Die Brüdenverdichtung erfolgt in der Prozessstufe Würzekochung. 
Es ergibt sich eine Primärenergieeinsparung von ca. 39000 GJ/a (entsprechend ca. 1,2 
Mio m³ Erdgas).  
Wärmerückgewinnung: Aus allen Prozessen, deren Temperatur über ca. 50° C liegt,  

wird Wärmeenergie zurück gewonnen. Sie wird unmittelbar dem Prozess wieder 
zugeführt, gespeichert oder anderweitig verwendet. Die Primärenergieeinsparung beträgt 
ca. 54000 GJ/a (entsprechend ca. 1,6 Mio m³ Erdgas). 



Kraft-Wärme-Kopplung : Ca. 50 % des benötigten Stroms werden im Unternehmen 
mittels einer Gasturbine mit Abhitzekessel und einem BHKW mit zwei Gasmotoren 
selbst erzeugt. Die Primärenergieeinsparung liegt bei ca. 108000 GJ/a (entsprechend ca. 
3,2 Mio m3 Erdgas).  
 
Mit dem Neubau der Hasseröder Brauerei seit 1996 wird aus ökologischen und 
ökonomischen Gründen die Kraft-Wärme-Kopplung neben der Wärmerückgewinnung 
und Kreislaufführungen von Medien- und Energieströmen in großem Umfang genutzt. 
 

 

Für die� hervorragenden Aktivitäten bei der Vorbereitung und Durchführung der 
wiederum sehr gelungenen Mitgliederversammlung und Fachtagung ist außerordentlich 
zu danken unserem BWK-Mitglied Frau Dipl.-Ing. (FH) CHRISTINE WERNER sowie 
den Herren Dipl.-Ing. UWE TREETZEN, Dipl.-Ing. FRANK LÜDECKE und Dipl.-
Ing. DIRK HEIDEKORN mit ihrem Team. 

 

Dipl.-Ing. Horst Rogge 
O1.06.2007 

 


